JWGV

BWGV ¢ Postfach 10 54 43 « 70191 Stuttgart

An alle Energiegenossenschaften

Newsletter Energiegenossenschaften
Ausgabe Nr. 2/2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

lange hat es gedauert bis die Regierungsfraktionen den Weg fir das Solarpa-
ket 1 nun endlich frei gemacht haben. Auf den ersten Blick gibt es zahlreiche
Anderungen und Verbesserungen, die den Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien sicherlich beschleunigen werden. Allerdings wurden einige wichtige Re-
gelungen aus dem urspringlichen Gesetzentwurf vom August 2023 wieder
herausgestrichen. Energiegenossenschaften profitieren vor allem durch den
Wegfall von Genehmigungshirden und der Erleichterung birokratischer Er-
fordernisse bei kleineren Anlagen. Auch die Erhéhung der EEG-Vergitung fur
Anlagen unter 750 kWp koénnte so manches Projekt wieder wirtschaftlich ma-
chen. Auch innerhalb der gemeinschaftlichen Gebaudeversorgung sollen bi-
rokratische Herausforderungen reduziert werden.

Im Bereich Nahwarme gibt es ebenfalls erfreuliche Nachrichten. Gemeinsam
mit zahlreichen Verbanden kommen aktuell die beiden Arbeitsgruppen des
Warmegipfels in Baden-Wirttemberg zum Abschluss. Gemeinsam wurden
insgesamt 25 MalRnahmen erarbeitet, die als Wunschzettel an das Umweltmi-
nisterium jetzt ubergeben werden. Auch fir bestehende und kommende Nah-
warmegenossenschaften sind dabei Verbesserungen in der Struktur und in
der Forderung geplant. Wir hoffen, dass die Mahnahmen zeitnah durch die
Landesregierung umgesetzt werden.

Wir wiinschen Ihnen viel Spal3 beim Lesen des aktuellen Newsletters!
Mit freundlichen GruRRen
Baden-Wurttembergischer Genossenschaftsverband e.V.

Lukas Winkler
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(1) Gesetze / Verordnungen

Wachstumschancengesetz verabschiedet

Um den Ausbau von Photovoltaik(PV)-Anlagen auf Mietshausern voranzutreiben, sieht das finale
Wachstumschancengesetzes nun eine Ausweitung des Spielraums fir Wohnungsbaugenossen-
schaften vor.

Das Wachstumschancengesetzes (Gesetz zur Starkung von Wachstumschancen, Investitionen und
Innovation sowie Steuervereinfachung und Steuerfairness), mit dem die Wettbewerbsfahigkeit des
Standorts Deutschland gesteigert werden soll, erhéht die Unschéadlichkeitsgrenze fir Mieterstrom-
projekte in § 5 Abs. 1 Nr. 10 Kérperschaftssteuergesetz auf 30 Prozent. Die Regelung findet auch
auf die geplante gemeinschaftliche Gebaudeversorgung Anwendung. Ferner wurde die gewerbe-
steuerliche Kirzung in 8 9 Abs. 1 S. 3 b) Gewerbesteuergesetz bei der Erzielung von Einnahmen
aus der Lieferung von Strom aus Erneuerbare-Energien-Anlagen im Sinne des EEGs von 10%
auf 20% erhoht.

(2) Aus dem Verband

Webseminar ,,2. Bericht aus Berlin“ u.a. zum finalen Solarpaket |

16. Mai 2024 | 17:00 — 18:30 Uhr | online

Der Baden-Wirttembergische Genossenschaftsverband, das LandesNetzwerk BlrgerEnergieGe-
nossenschaften Hessen und das Landesnetzwerk BirgerEnergieGenossenschaften Rheinland-
Pfalz sowie die Bundesgeschéaftsstelle Energiegenossenschaften beim DGRV laden Sie herzlich
zum zweiten ,Bericht aus Berlin“ ein. René Grol3 (Leiter Politik und Recht, Bundesgeschéaftsstelle
Energiegenossenschaften) wird in diesem Webseminar gemeinsam mit Anton Mohr (Referent fr
Strompolitik, Bundesgeschéftsstelle Energiegenossenschaften) tber die aktuellen gesetzgeberi-
schen Entwicklungen der Energiepolitik auf Bundesebene informieren. Dabei wird der Schwerpunkt
auf den finalen Ergebnissen des Solarpakets | liegen. Daruber hinaus wird es aber zusétzlich einen
Uberblick iiber andere aktuelle Themen u.a. in der Warmepolitik geben. Sie werden wahrend der
Veranstaltung ausreichend Zeit haben, Fragen zu stellen.

Zur Anmeldung gelangen Sie hier. Die Teilnahme ist kostenlos.

Wir freuen uns auf lhre Teilnahme!

Webseminar: RegelmaRiger Austausch fur Genossenschaften zum Thema Wéarmenetze und
Warmeplanung

7. Mai 2024 | 17:00 — 18:30 Uhr | online

Die Bundesgeschaftsstelle Energiegenossenschaften beim DGRV bietet zuklinftig gemeinsam mit
dem Baden-Wirttembergischen Genossenschaftsverband eine offene Online-Runde zum Thema
Warme an. Genossenschaften und Grindungsinitiativen, die sich flr das Thema interessieren, ha-
ben so die Moglichkeit, sich dazu regelmaRig miteinander und mit Expertinnen und Experten auszu-
tauschen. Die Gesprachsrunden sind offen fir alle warmerelevanten Themen von der Planung und
Umsetzung von Warmenetzen bis hin zu Fragen rund um die kommunale Warmeplanung. Lassen
Sie uns gemeinsam Uber Optionen fiir genossenschaftliche Geschéftsfelder sprechen und identifi-
zieren, wie Sie aktiv Einfluss auf Planungsprozesse nehmen und die Warmewende mitgestalten kon-
nen. Der erste Termin findet am 7. Mai 2024 um 17 Uhr statt und soll ca. 90 Minuten dauern. Weitere
Termine sind dann in einem Turnus von ca. sechs Wochen geplant.

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei Jonas von Obernitz, Referent fur Wéarmepolitik & Elektro-
mobilitat der Bundesgeschéftsstelle Energiegenossenschaften.

Wir freuen uns auf lhre Teilnahme!



https://www.dgrv.de/news/wachstumschancengesetz-verabschiedet/
https://www.dgrv.de/news/wachstumschancengesetz-verabschiedet/
https://dgrv-service.de/event/detail/bericht-aus-berlin/
mailto:vonobernitz@dgrv.de?subject=Online-Austauschrunde%20zu%20Wärme
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Genossenschaftliche Warmenetze

Genossenschaftliche Warmenetze kénnen ein wichtiger Baustein fur die Warmewende sein. Allein
im Jahr 2023 wurden ca. 40 neue Genossenschaften im Warmebereich gegriindet — das Interesse
ist also grof3. Die rund 250 Warmegenossenschaften unter dem Dach des DGRV versorgen ihre
Mitglieder mit regionaler und sauberer Wéarme. Der finanzielle und organisatorische Vorteil von Wér-
megenossenschaften liegt in ihrer Nutzungsorientierung und der ehrenamtlichen Betriebsflihrung.
Darin liegt zugleich aber auch ihr struktureller Nachteil begriindet. Mit dem 2023 beschlossenen Ge-
setz fir die Warmeplanung und zur Dekarbonisierung der Warmenetze wird die Warmewende in
Deutschland deutlich an Fahrt aufnehmen. Die Verpflichtung zur flaichendeckenden kommunalen
Warmeplanung wirft vielerorts die Frage auf, wer konkret die Warmeversorgung tibernehmen soll.
Wenn das grof3e Potenzial von Genossenschaften fir die Warmewende weiter nutzbar gemacht
werden soll, dann braucht es die richtigen Rahmenbedingungen und auch Planungssicherheit. Da-
her hat die Bundesgeschéftsstelle Energiegenossenschaften ein Positionspapier veroffentlicht.

Europawahl 2024

Im Juni 2024 findet die nachste Europawahl statt, bei der die Blirgerinnen und Birger der EU die Mit-
glieder des Européischen Parlaments wahlen. Das Parlament wéhlt anschlieRend den Prasidenten
oder die Prasidentin und entscheidet Uber die Mitglieder der Européischen Kommission. Der Aus-
gang der Wahl ist somit entscheidend fiir die politische Richtung der EU in den nachsten funf Jahren
und wirkt sich direkt auf die Bereiche Energie und Klimaschutz aus.Die Bundesgeschéaftsstelle Ener-
giegenossenschaften beim DGRV hat gemeinsam mit REScoop (European federation of citizen
energy cooperatives), wie auch mit dem Bundesverband Erneuerbare Energien (BEE), deren Mit-
glied der DGRV ist, an jeweils einer Veroffentlichung mitgearbeitet.

Vorschlag fur ein bundeseinheitliches Biirgerbeteiligungsgesetz

Die Beteiligungen von Birgerinnen und Birgern an den anstehenden Transformationsprozessen ist
von entscheidender Bedeutung fur deren Akzeptanz. Wenn sich die Menschen vor Ort bei Verénde-
rungen nicht mitgenommen fuhlen, ihnen die Mdglichkeiten zur Mitsprache und Mitbestimmung feh-
len, entsteht eine ablehnende Haltung. Auch bereits bestehende Meinungen und Vorurteile gegen
Veranderungen werden so bestarkt. Dies ist gerade auch bei der Energiewende im Allgemeinen und
den konkreten Projekten fur Windparks und Photovoltaik-Freiflachenanlagen (PV-Freiflachenanla-
gen) zu beobachten. Daher hat der Bundestag die Bundesregierung schon im EntschlieRungsantrag
zum EEG 2023 aufgefordert, eine Regelung zur Burgerbeteiligung zu entwickeln. Bisher existieren
jedoch nur Regelungen zur finanziellen Beteiligung von Kommunen bei der Errichtung von Wind-
und PV-Freiflachenprojekten, nicht aber die direkte Beteiligung von Birgerinnen und Birgern

Das vorliegende Positionspapier und der dazugehorige Gesetzesentwurf zeigen, wie eine direkte
und aktive Beteiligung der Blrgerinnen und Burgern rechtlich valide méglich ist

Bundeskongress genossenschaftliche Energiewende — So war es 2024

Am 12. Marz war es wieder so weit: Der traditionsreiche Bundeskongress genossenschaftliche Ener-
giewende fand im Haus der DZ BANK statt. Trotz erschwerter Anreisebedingungen auf Grund ver-
schiedener Streiks haben es diesmal mehr als 200 Géste geschafft, der Einladung von DGRV und
GdW nach Berlin zu folgen. Ein starkes Signal zu diesem zehnten Jubildum des Kongresses und
eindeutig Ausdruck des wachsenden Interesses fir unsere mittlerweile 880 Energiegenossenschaf-
ten. Und nicht zuletzt auch fur die politische Arbeit der Bundesgeschaftsstelle Energiegenossen-
schaften. Eine Bildergalerie finden Sie hier.



https://www.dgrv.de/news/genossenschaftliche-waermenetze/
https://www.dgrv.de/news/genossenschaftliche-waermenetze/
https://www.dgrv.de/news/europawahl-2024/
https://www.dgrv.de/news/vorschlag-fuer-ein-bundeseinheitliches-buergerbeteiligungsgesetz/
https://www.dgrv.de/news/bundeskongress-genossenschaftliche-energiewende-so-war-es-2024/
https://www.dgrv.de/news/bundeskongress-genossenschaftliche-energiewende-so-war-es-2024/
https://www.dgrv.de/newsroom/mediathek/?tab=veranstaltungen-2024
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(3) Finanzen & Forderungen

Merkblatt ,,Registrierung fiir Balkonkraftwerke“ veroffentlicht

Seit dem 1. April 2024 kdnnen Betreibenden von Photovoltaik-Balkonanlagen eine vereinfachte Re-
gistrierung im Marktstammdatenregister (MaStR) nutzen. Auch die Nutzerfilhrung im System wurde
modernisiert. Im Zuge dessen hat die Bundesnetzagentur ein Merkblatt ,Reqgistrierung fur Balkon-
kraftwerke® veroffentlicht, indem sie die Betreibenden detailliert durch den Anmeldeprozess fiihrt.
Weitere Neuerungen sind der Assistent, der durch alle Formularseiten fiihrt und ein Informationsfeld
mit Hinweisen zu den verschiedenen Daten.

Die Vereinfachung ist eine MalRnahme zur Entburokratisierung und Teil des kommenden Solarpa-
kets. Dieses wird enthalten, dass insbesondere bei Balkonkraftwerken, die im MaStR einzutragen-
den Daten reduziert werden.

Erganzung beim Férderprogramm ,INVEST*

Mit dem Fdérderprogramm INVEST — Zuschuss fir Wagniskapital“ des Bundesministeriums fir Wirt-
schaft und Klimaschutz sollen einerseits junge innovative Unternehmen bei der Suche nach Kapital-
gebenden fir das bendtigte Startkapital untersttitzt werden. Andererseits soll das Programm private
Investierende dazu motivieren, Wagniskapital fir diese Unternehmen zur Verfiigung zu stellen. IN-
VEST besteht aus einem Erwerbszuschuss und einem Exitzuschuss: Mit dem Erwerbszuschuss er-
halten Investierende 15 Prozent ihrer Investition steuerfrei erstattet, wenn sie sich mit mindestens
10.000 Euro Wagniskapital an einem innovativen Unternehmen beteiligen. Mit dem Exitzuschuss
kdnnen auch Steuern auf Gewinne aus den Investments pauschal erstattet werden, wenn die Anteile
wieder verkauft werden. Das urspringlich fir die Start-Up-Foérderung entwickelte Programm kann
seit letztem Jahr auch von Genossenschaften genutzt werden, sofern sie bestimmte Voraussetzun-
gen erfillen.

PPA-Mustervertrag und Erlauterung

Power Purchase Agreements (PPAs) machen es Unternehmen maoglich, erneuerbare Energien lang-
fristig und zu einem vorab vereinbarten Preis direkt vom Erzeugenden zu beziehen. Dies bietet ihnen
die Mdglichkeit, Preisrisiken zu minimieren und gleichzeitig die Dekarbonisierung ihrer Wertschop-
fung voranzutreiben. Momentan stellt der Abschluss von direkten Stromliefervertragen insbesondere
fur kleinere Unternehmen und Stadtwerke aber eine grol3e Herausforderung dar. Das hangt insbe-
sondere an mangelnden personellen Kapazitaten und fehlenden Fachkenntnissen.

Die Deutsche Energie-Agentur (dena) bietet Guidelines sowie einen Mustervertrag als bearbeitbare
Vorlage zum Download. Diese ermdglichen es, auch ohne besondere Expertise zu PPA-Vertragsar-
ten und Strommarkteffekte einen Liefervertrag abzuschliel3en. Auch Spezifika des deutschen Rechts
und Stromhandels werden berucksichtigt.

Neues Informationsportal fir Mieterstrom

Der Landesverband Franken der Deutschen Gesellschaft fir Sonnenenergie (DGS) stellt nun sein
gesammeltes Wissen rund um das Thema Mieterstrom in Mehrfamilienhausern auf einer eigenen
Website zur Verfigung. Auf dem Photovoltaik Mieterstrom-Portal finden sich Serviceangebote, Mus-
tervertrage, Veranstaltungen und Informationen zu zuléssigen Betriebs- und Messkonzepten, wich-
tige rechtliche und steuerliche Hinweise sowie eine Marktlibersicht zu Dienstleistern.

Das Angebot richtet sich an Initiativen und Projektentwickelnde mit Informationen, Beratung, Weiter-
bildung, Wirtschaftlichkeitsberechnungen sowie mit Mustervertragen zur Eigen- und Fremdversor-

gung.


https://www.dgrv.de/news/merkblatt-registrierung-fuer-balkonkraftwerke-veroeffentlicht/
https://www.dgrv.de/news/merkblatt-registrierung-fuer-balkonkraftwerke-veroeffentlicht/
https://www.dgrv.de/news/ergaenzung-beim-foerderprogramm-invest/
https://marktoffensive-ee.de/newsroom/publikationsdetailansicht/pub/guidance-notes-ppa-lieferband/
https://mieterstrom-info.dgs-franken.de/home
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Verschiedene Mustervertrage fir Energieprojekte
Die Kanzlei Liesegang & Partner ist spezialisiert auf Wirtschaftsrecht und bietet auf ihrer Website
gegen ein geringes Entgelt Muster fir Energie- und Photovoltaikvertrage an. Folgende Muster kon-
nen Sie erwerben:

e Mieterstromvertrag (Komplett- oder Teilbelieferung)

e Mieterstromvertrag mit Mieterstromférderung nach dem EEG

e Gestattungsvertrag zur Installation einer Photovoltaik-Anlage

e Vermietung/Verpachtung einer Photovoltaik-Anlage

e Nutzungsvertrag Uber ein Grundstuck fur einen Windpark

e Rahmenvertrag Uber Nutzung stadtischer Dachflachen fir Photovoltaik

e Options- und Nutzungsvertrag Photovoltaik

e Mietvertrag zur Errichtung, Betrieb und Wartung einer Photovoltaikanlage

e Stromeinspeisungsvertrag fir Photovoltaikanlagen

o Kaufvertrag Uber eine Solaranlage

e Wartungsvertrag fur eine Photovoltaikanlage

White-label-Flyer: Aktive gewinnen fur Vorstand, Aufsichtsrat oder Mitarbeit

Die Flyer-Vorlagen des LaNEG kdnnen Sie nutzen, um Interessierte fir eine Tatigkeit im Vorstand
oder Aufsichtsrat, fir die Mitarbeit in einer AG oder fiir die Ubernahme einzelner Aufgaben zu ge-
winnen. Die Flyer stellen die Genossenschaft knapp vor, skizzieren Aufgaben, die mit den jeweiligen
Amtern und Aufgaben verbunden sind und machen Lust sich einzubringen. Die Vorlagen sind im
.doc-Format und kénnen von Blrgerenergiegenossenschaften kostenlos genutzt werden. Der Text
kann mit einem gangigen Textverarbeitungsprogramm (z.B. Word) nach Bedarf erganzt, verandert
oder umgeschrieben werden. Die fertigen Texte sind in eine pdf-Datei umzuwandeln und lassen sich
dann gut verschicken oder ausdrucken.

(4) Aus unseren Genossenschaften

Bei der internen Weiterentwicklung von Energiegenossenschaften spielt das Thema Personal eine
immer wichtigere Rolle. Somit verwundert es auch nicht, dass mittlerweile Energiegenossenschaften
offentlich mit Stellenausschreibungen neue Vorstande und Mitarbeiter anwerben. Bezahlte professi-
onelle Strukturen sind ein entscheidender Schritt, um kinftigere gréf3ere und risikoreichere Projekte
umzusetzen und damit weiterhin aktiv die Energiewende vor Ort mitzugestalten.

Im Anhang finden Sie deshalb zwei Stellenausschreibungen, die Sie selbstverstandlich auch an In-
teressierte weiterleiten kdnnen.

Anlage: Stellenausschreibung der BurgerEnergie Stuttgart

Anlage: Stellenausschreibung der Okumenischen Energiegenossenschaft Bad Boll

Wenn Sie als Energiegenossenschaft aktuell selbst auf der Suche nach neuem Personal sind, dann
verbreiten wir in Zukunft gerne ihre Stellenanzeige tber den Newsletter.

Karlsruher Gruppe nimmt Energiewende selbst in die Hand

Die eingetragene Genossenschaft "BEnKA - BlrgerEnergie Karlsruhe" méchte die Energiewende in
Karlsruhe und der Region voranbringen. Doch wer steckt hinter der BEnKA und wie genau funktio-
niert ihr Prinzip? Diese und weitere Fragen hat Benjamin Reif, Mitglied des Vorstands, ausfuhrlich
im Interview mit ka-news.de beantwortet.


https://www.liesegang-partner.de/mustervertraege/energie
https://laneg.de/downloads
mailto:https://be-stuttgart.de/
mailto:https://www.oekumenische-energiegenossenschaft.de/home/
https://www.ka-news.de/region/karlsruhe/karlsruher-benka-gruppe-nimmt-energiewende-selbst-in-die-hand-auch-der-buerger-profitiert-art-3084260
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(5) Termine/ Veranstaltungen

Online-Workshop ,,Basics‘“ in der Reihe ,,Frauen* hoch hinaus! Solar-Selbstbau und Perspek-
tiven fur Frauen*“

17. + 25. April 2024 | online

3. + 4. Mai 2024 | Bremen

24. + 25. Mai 2024 | Heidelberg

In diesem Workshop des Netzwerks Energiewende Jetzt erwerben Frauen und FLINTA* (Frauen,
Lesben, Inter-, Nonbinar-, Trans- und Agender-Personen) grundlegende Kenntnisse tiber die Kom-
ponenten, die Funktionsweise und den Aufbau von PV-Modulen. Die Teilnehmenden erfahren alles
Nétige, um im néchsten Schritt selbst unter Anleitung Photovoltaik-Module aufzubauen, lernen
Gleichgesinnte kennen und reflektieren tber ihr Engagementim PV-Bereich. Es sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich. Der Workshop ist Teil der Reihe ,Frauen* hoch hinaus! Solar-Selbstbau und Per-
spektiven fir Frauen*. Es stehen sowohl Termine in Présenz als auch online zur Auswabhl.

Weitere Informationen & Anmeldung

Online-Workshop: Menschen erreichen - Erfolgreich eine Kommunikationsstrategie entwi-
ckeln und umsetzen

5. Juni 2024 | 14 - 17 Uhr

Fordere die Energiewende und rede daruber — das ist manchmal leichter gesagt als getan. Viele
Blrgerenergiegenossenschatften leisten vor Ort einen Beitrag zum Klimaschutz, méchten dafiir neue
Menschen gewinnen oder zu einem Bewusstseinswandel beitragen. Um dies gewinnbringend zu tun
und Menschen begeistern zu kdnnen, ist es hilfreich, eine Kommunikationsstrategie zu entwickeln.
Im Online-Workshop des Netzwerks Energiewende Jetzt beginnen Sie - auf Basis des ,Kommunika-
tions-Toolkit fir Energiegenossenschaften® — eine Kommunikationsstrategie fur ein konkretes Pro-
jekt zu erarbeiten.

Weitere Informationen & Anmeldung

Fachtagung ,,Erneuerbare Energien: Potenziale in die Praxis bringen*

14. Juni 2024, 10:00 Uhr bis ca. 14:00 Uhr, mit anschlieRender Exkursion

RheingieRenhalle Ellenweg 1, 77977 Rust

Die Energiewende stellt uns weiter vor enorme Aufgaben, sowohl fiir die Erzeugung und den Trans-
port als auch die Speicherung von erneuerbarem Strom und Warme.

Die Ortenauer Energieagentur, die Energieagentur Regio Freiburg und die Energieagentur Stidwest
laden herzlich Birgermeisterinnen und Blrgermeister, Verwaltung und Blrgerenergiegenossen-
schaften zu dieser Fachtagung der Beratungsstellen Kommunale Wéarmeplanung in Rust ein.

Am Nachmittag gibt es fir Interessierte noch zwei verschiedene Exkursionen zu lokalen Projekten
(Achtung, die Teilnehmerzahl ist jeweils begrenzt):

a) Besichtigung nachhaltiger Projekte ,hinter den Kulissen von Rulantica (ca. 1 Stunde, max. 20
Personen)

b) Besichtigung der mechanisch-biologischen Abfallverwertungsanlage am Kahlenberg, deren Ab-
warme in das Fernwarmenetz der Gemeinde Ringsheim eingespeist wird (ca. 1 Stunde, max. 20
Personen) Hier geht es zur Anmeldung.


https://www.energiegenossenschaften-gruenden.de/index.php?id=866&rid=t_528&mid=2819&aC=a411efb9&jumpurl=9
https://www.energiegenossenschaften-gruenden.de/05062024-online-workshop-menschen-erreichen-erfolgreich-eine-kommunikationsstrategie-erarbeiten-und-umsetzen.html
https://www.ortenauer-energieagentur.de/wp-content/uploads/agenda-fachtagung_v1-1.pdf
https://www.ortenauer-energieagentur.de/veranstaltungen/fachtag-erneuerbare-energien-potentiale-in-die-praxis-bringen/
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Online-Praxisworkshop: Mieterstrom und Quartiersversorgung planen und erfolgreich um-
setzen

14. Juni 2024 | 9:30 — 16 Uhr | online

In Mehrfamilienhdusern oder Gewerbeimmobilien Mieterinnen und Mieter direkt und giinstig mit er-
neuerbarem Strom vom Dach versorgen, Speicher und Lademdglichkeiten fur E-Autos bereitstellen
und die Warmeversorgung klimaneutral gestalten — das geht! Alles, was Sie wissen mussen, um
Photovoltaikprojekte fir Mehrfamilienhduser und Wohnquartiere zu planen und umzusetzen, erfah-
ren Sie praxisnah in diesem Workshop des Netzwerks Energiewende Jetzt — von den rechtlichen
Rahmenbedingungen Uber die technische und praktische Umsetzung bis zu Vertragsgestaltung und
Abrechnung. Sofern die Neuregelungen des Solarpakets | u.a. zur gemeinschaftlichen Geb&audever-
sorgung bis zum Workshop-Termin bekannt sind, werden auch die Anderungen und die damit ver-
bundenen Chancen und Potenziale dessen thematisiert.

Webseminar: KWW-Spezial zu Warmegenossenschaften

20. Juni 2024 | 10:00 — 11:30 Uhr | online

Das Warmeplanungsgesetz verpflichtet alle Kommunen, in den néchsten Jahren eine Warmepla-
nung als strategische Grundlage fur eine klimaneutrale Warmeversorgung im Gemeindegebiet bis
2045 zu erstellen. Unterstltzt werden sie dabei vom Kompetenzzentrum Kommunale Warmewende
(KWW), welches es sich zur Aufgabe gemacht hat, die Kommunale Warmewende mit einem breiten
Informations- und Unterstitzungsangebot zu beschleunigen. Ein Teil dieses Angebots sind die
-LKWW-Spezial* genannten Webseminare, die unterschiedliche thematische Schwerpunkte behan-
deln. Die Bundesgeschéftsstelle Energiegenossenschaften beim DGRV hat in verschiedenen Ge-
sprachen darauf aufmerksam gemacht, dass Warmegenossenschaften einen wichtigen Beitrag zur
Warmewende leisten kdnnen. Daraufhin hat das KWW entschieden, ein KWW-Spezial zum Thema
Warmegenossenschaften zu machen. Unser Kollege Jonas von Obernitz wird in seinem Beitrag dar-
stellen, wo die Warmegenossenschaften gerade in Deutschland stehen und welche Rolle sie bei der
kommunalen Warmeplanung und Warmewende spielen kénnen.

Das Angebot richtet sich in erster Linie an Kommunalvertreterinnen und -vertreter und leitende An-
gestellte aus (Bau-)Verwaltung und kommunalen Unternehmen sowie Klimaschutzmanagerinnen
und -manager und Ingenieur- und Planungsburos.

Weitere Informationen & Anmeldung

Datenschutz beim Baden-Wiirttembergischen Genossenschaftsverband e.V.

Der Schutz lhrer personenbezogenen Daten ist uns ein wichtiges Anliegen, das wir in unseren Geschaftsprozessen beriicksichtigen. Wir be-
handeln Ihre personenbezogenen Daten vertraulich und entsprechend den gesetzlichen Vorgaben. Seit dem 25. Mai 2018 gilt die EU Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) auch in Deutschland verbindlich und ersetzt damit vorherige Bestimmungen zum Datenschutz. Zu welchen
Zwecken wir welche Daten von Ihnen erheben und wie Sie der Datenerhebung widersprechen kénnen, finden sie in unserer Datenschutzerkla-
rung. Transparenz, Selbstbestimmung und Informationssicherheit sind wesentliche Bestandteile unserer Unternehmenspolitik. Die neuen Best-
immungen umfassen eine genauere Aufklarung dariber, wie wir lhre Daten verwenden, einschlief3lich Ihrer Rechte und Kontrolliméglichkeiten.
Wenn Sie diesen Newsletter aus unserem Haus nicht langer erhalten méchten, senden Sie uns einfach eine formlose Mail

(lukas.winkler@bwagv-info.de) zu. Sollten Sie sich nicht abmelden, gehen wir davon aus, dass Sie auch weiterhin unseren Service in Anspruch

nehmen mdchten und mit der Speicherung Ihrer dafiir notwendigen Daten einverstanden sind. Wir wirden uns sehr freuen, Sie weiterhin Gber

unseren Newsletter informiert zu halten. Die Mdglichkeit einer Abmeldung bleibt nattrlich jederzeit erhalten.


https://www.energiegenossenschaften-gruenden.de/mieterstrom-workshop.html
https://www.kww-halle.de/veranstaltungen/detail/kww-spezial-waermegenossenschaften
https://www.wir-leben-genossenschaft.de/de/Datenschutz-1981.htm
https://www.wir-leben-genossenschaft.de/de/Datenschutz-1981.htm
mailto:lukas.winkler@bwgv-info.de

